
Gesetzblatt Teil I Nr. 20 — Ausgabetag: 7. Juli 1977 261

§13

Vorfahrt

(1) Wer die Vorfahrt zu gewähren hat, muß rechtzeitig
durch angepaßtes Fahrverhalten zu erkennen geben, daß er 
seiner Wartepflicht nachkommt. Er darf die Kreuzung oder 
Einmündung erst befahren, wenn er ausreichende Sicht hat 
und jede Gefährdung anderer Fahrzeugführer ausgeschlossen 
ist. ^

(2) An Kreuzungen und Einmündungen von gleichrangigen 
Straßen ist dem die Vorfahrt zu gewähren, der von rechts 
kommt, unabhängig davon, ob die Fahrtrichtung beibehalten 
wird oder nicht.

(3) Dem Benutzer der Hauptstraße (Anlage 2 Bild 301) ist 
vom Benutzer der Nebenstraße (Anlage 2 Bild 226 oder 227) 
die Vorfahrt zu gewähren.

(4) Feld-, Wald- und andere Wege, die auf Straßen einmün­
den oder diese kreuzen, sowie die Ausfahrten aus Grund­
stücken und Parkplätzen gelten als Nebenstraßen gemäß 
Abs. 3. ~

(5) Wer nach links abbiegen will, hat den auf derselben 
Straße entgegenkommenden Fahrzeugen die Vorfahrt zu ge­
währen. Das gilt nicht, wenn der Gegenverkehr die Vorfahrt 
nach Abs. 2 zu gewähren hat.

(6) Straßenbahnen ist in jedem Falle die Vorfahrt zu gewäh­
ren. Die Vorfahrt der Straßenbahnen untereinander regelt sich 
nach den Absätzen 1 bis 5.

(7) Auf Autobahnen ist dem durchgehenden Verkehr auf 
den Hauptfahrbahnen die Vorfahrt zu gewähren, sofern nicht 
durch Verkehrszeichen etwas anderes bestimmt ist.

§14

Fußgängerüberwege

(1) Fahrzeugführer sind an Fußgängerüberwegen (Anlage 2 
Bild 245 und 508) zu besonderer Vorsicht und Rücksichtnahme 
verpflichtet.

(2) Bei der Annäherung an Fußgängerüberwege müssen 
Fahrzeugführer die Fahrgeschwindigkeit rechtzeitig und all­
mählich vermindern und vor der Fahrbahnmarkierung an- 
halten, wenn sich auf dem Fußgängerüberweg Fußgänger be­
finden, die beim Weiterfahren behindert oder gefährdet wer­
den könnten.

(3) Fahrzeugführer dürfen nach dem Anhalten die Fahrt 
fartsetzen, wenn sie ausreichende Sicht auf den Fußgänger­
überweg haben und Fußgänger nicht gefährden.

к .
(4) An Fahrzeugen, die vor Fußgängerüberwegen anhalten 

und die Sicht behindern, darf nicht vorbeigefahren werden.

§15

Änderung der Fahrtrichtung

(1) Fahrzeugführer, die ihre Fahrtrichtung ändern wollen, 
haben auf den übrigen, insbesondere nachfolgenden Verkehr 
Rücksicht zu nehmen.

(2) Das Hineinwechseln in den Sicherheitsabstand zwischen 
2 Fahrzeugen ist untersagt.

(3) Die beabsichtigte Änderung der Fahrtrichtung ist recht­
zeitig und deutlich unter Benutzung der Fahrtrichtungsanzei­

ger oder auf andere geeignete Weise anzuzeigen. Nach beende­
ter Fahrtrichtungsänderung sind die Fahrtrichtungsanzeiger 
auszuschalten.

(4) Das Benutzen der Fahrtrichtungsanzeiger ist untersagt, 
wenn die Fahrtrichtung nicht geändert wird.

(5) Wird an Omnibussen das Abfahren von Haltestellen 
(Anlage 2 Bild 243) angezeigt, müssen nachfolgende Fahrzeug­
führer das Anfahren und Wiedereinordnen der Omnibusse in 
den fließenden Verkehr ermöglichen; erforderlichenfalls ist 
anzuhalten.

(6) Das Anzeigen der Fahrtrichtungsänderung befreit nicht 
von den Pflichten gemäß den Absätzen 1 und 2.

(7) Wer abbiegen will, hat sein Fahrzeug rechtzeitig so weit 
wie möglich nach rechts bzw. links in den Verkehr einzuord­
nen. Bei markierten Fahrspuren sind Fahrzeuge zum Zweck 
des Abbiegens unter Beachtung vorhandener Pfeilzeichen 
(Anlage 2 Bild 511) vor Beginn der Sperrlinien (Anlage 2 
Bild 510) einzuordnen.

(8) Auf Fahrbahnen, die in beiden Richtungen befahren 
werden, müssen Linksabbieger, die sich begegnen, vorsichtig 
voreinander abbiegen, sofern durch Fahrbahnmarkierungen, 
Verkehrszeichen oder Zeichen des Verkehrspostens nichts 
anderes bestimmt ist.

(9) Abbiegende Fahrzeugführer haben auf Radfahrer und 
Fußgänger Rücksicht zu nehmen, die die Fahrbahn überque­
ren, in die eingebogen wird.

(10) Wenn zum Befahren oder Verlassen von Grundstücken 
oder Parkflächen Radwege oder Gehwege überquert werden, 
darf keine Gefährdung von Radfahrern oder Fußgängern ein- 
treten; es ist Schrittgeschwindigkeit zu fahren.

§16
Wenden und Rückwärtsfahren

(1) Das Wenden oder Rückwärtsfahren darf nur erfolgen, 
wenn andere Verkehrsteilnehmer dadurch nicht gefährdet 
oder behindert werden. An unübersichtlichen oder aus ande­
ren Gründen gefährlichen Stellen ist das Wenden oder Rück­
wärtsfahren nicht gestattet.

(2) Fahrzeugführer dürfen nur rückwärts fahren, wenn sie 
die Verkehrsverhältnisse hinter ihrem Fahrzeug jederzeit 
überblicken können; anderenfalls müssen sie sich einweisen 
lassen.

§17
Begegnen und Überholen

(1) Bei entgegenkommendem Verkehr haben Fahrzeugfüh­
rer — soweit erforderlich — rechtzeitig und in ausreichendem 
Maße nach rechts auszuweichen. Wenn Fahrzeuge beim Be­
gegnen wegen eines Hindernisses nicht sicher aneinander vor­
beifahren können, hat der Fahrzeugführer, auf dessen Seite 
sich das Hindernis befindet, den entgegenkommenden Fahr­
zeugen die Durchfahrt zu gewähren. Als Hindernis gilt auch 
ein haltendes Fahrzeug. Ist an eingeengten Stellen das Vor­
beifahren sich begegnender Fahrzeuge nicht ohne Gefährdung 
möglich, muß derjenige Fahrzeugführer warten oder zurück­
fahren, für den es leichter und weniger gefährlich ist, sofern 
die Wartepflicht nicht durch Verkehrszeichen (Anlage 2 
Bild 229 oder 322) geregelt ist.

_.(2) Fahrzeugführer dürfen nur überholen, wenn sie sich 
rechtzeitig und ausreichend davon überzeugt haben, daß 
während des Überholvorgangs jede Behinderung oder Ge­
fährdung des übrigen Verkehrs ausgeschlossen' ist.


